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A N F R A G E von Brigitta Johner-Gähwiler (FDP, Urdorf) und Katharina Kull-Benz (FDP, 

Zollikon) 
 
betreffend Sportpolitisches Konzept im Kanton Zürich, insbesondere Schulsport  
________________________________________________________________________ 
 
Unserer neuen Kantonsverfassung gemäss ist Sportförderung eine Staatsaufgabe (Art. 121): 
«Kanton und Gemeinden fördern den Sport». Das neue Sportkonzept des Kantons Zürich hat 
zum Ziel, den Anteil der sportlich aktiven Bevölkerung in allen Alterskategorien und Bevölke-
rungsgruppen zu erhöhen. Das Konzept beschreibt indes vorwiegend den Status quo. Im Be-
reich Schulsport (Volksschule) fehlen klare Zielsetzungen bzw. konkrete Umsetzungsmass-
nahmen weitgehend. Einige der Aufgaben werden an private Institutionen (KZS, ZKS) dele-
giert.  
 
Wir ersuchen den Regierungsrat um Beantwortung folgender Fragen 
zum Schulsport:  
 
1. Gibt es in der Bildungsdirektion eine Stelle, die sich der Qualität im Schulsport annimmt; 

wie wird die Qualitätssicherung in diesem Bereich in der Volksschule gewährleistet?  
 
2. Wie will der Regierungsrat dem allgemeinen Bewegungsmangel der Schülerinnen und 

Schülern begegnen; wie können Kinder im schulischen Alltag zu mehr Bewegungsmög-
lichkeiten kommen (Stichwort: Volksgesundheit)?  

 
3. Sind künftig mehr Sportlager in der Primarstufe vorgesehen?  
 
4. Ist der Regierungsrat bereit, dem KZS den Auftrag zu erteilen, eine Testserie für die 

Primarschule (angelehnt an die Testserie der Oberstufe) zu erstellen?  
 
5. Wie werden in unserer Volksschule leistungsorientierte, sporttalentierte Schülerinnen 

und Schüler unterstützt, und wie können diese vermehrt in der Schulzeit gefördert wer-
den?  

 
6. Wie stellt sich der Regierungsrat zur Idee, einen Wettbewerb für eine innovative Schul-

sportförderung auszuschreiben?  
 
7. Wie unterstützt der Regierungsrat Schulgemeinden, die Schulsportprojekte lancieren 

wollen? Bitte um Nennung konkreter Beispiele.  
 
8. Wie kann die Ausbildung/Weiterbildung von Lehrpersonen an der PHZH der heutigen 

Werte- und Bedeutungsvielfalt des Sports entsprechend angepasst werden?  
 

9. Wie wird sichergestellt, dass ausreichend Lehrpersonen die «Jugend und Sport»- Qualifi-
kationen erlangen und so über eine adäquate Sportausbildung für einen qualitativ hoch- 
stehenden Sportunterricht in der Volksschule verfügen? 

 
  Brigitta Johner-Gähwiler 
  Katharina Kull-Benz 
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